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Eine notwendige Berichtigung
In der Februarnummer der „Staatsbürgerin" ist ein Artikel aus der

„Tat" erschienen, der die Tatsachen betr. die Situation der Gymnasial-
bildung von Mädchen im Kanton Luzern in hässlicher Stimmungsmache
entstellte und absolut irreführend war. Er bedarf einer Richtigstellung:
Schon seit langem besteht in der Stadt Luzern ein Mädchengymnasium
— analog wie in Zürich und andern Städten —, dessen Absolventinnen
jedoch in der Kantonsschule die Maturität zu bestehen haben. Die Ertei-
lung dieses Zeugnisses beansprucht der Kanton für sich. In drei Aemtern
des Kantons Luzern bestehen überdies je eine Mittelschule, von der aus
die Mädchen in die Kantonsschule übertreten konnten, um dort — sei
es das Gymnasium, sei es die Oberrealschule zu besuchen. — Z)ze Aewe-
rzozg besteht nun lediglich darin, dass Mädchen scAow vo« WKierVen
GywzwzzszzzT resp. Aezz/^/zzsse an die Kantonsschule besuchen können. 42
Mädchen haben davon Gebrauch gemacht, wovon 29 sich für das Gym-
nasium anmeldeten und dort nun in einer „Mädchenklasse" unterrichtet
werden und 13 für die Realschule, wo sie wegen der kleineren Anzahl
in eine gemischte Klasse eingeteilt worden sind.

Die ganze Sache hat einen stark politischen Aspekt, bei dem es um
andere Fragen, als diejenige der „Gleichberechtigung in Gymnasien"
geht, was dem Autor des betr. Artikels bekannt sein dürfte.

Ger^raz^ •Szi'wzA'-b'cAerrer

Verein für Frauenbestrebungen, Luzern

An alle „Säumigen"
Besitzen Sie wohl noch den der letzten „Staatsbürgerin" beigegebe-

nen Einzahlungsschein Wenn ja, dann benützen Sie denselben bitte bald

Mitgliedbeitrag für Einzelmitglieder einschl. Abonnement
für „Staatsbürgerin" Fr. 8.—

dito für Ehepaare Fr. 12.—
Abonnement für „Staatsbürgerin" allein Fr. 5.—

Alle bereits auf die erste Mahnung hin eingegangenen ZzzÄ/wzgz?«
zz;zz/ zAe /rez'tnz/Agèw Sel/räge seien aufs beste verdankt!

i. N. des Frauenstimmrechtsverein Zürich
die Quästorin: 5. Söwwzflwzz
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